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Kein Fiddler on the Roof, sondern einer der führenden 
zeitgenössischen Komponisten: Brett Dean

BR ATSCHE ZEITGENÖSSISCH

Hindemith trifft 
Tom Waits 
Ein Komponist, der zugleich Bratschenvirtuose 
ist? Da liegt der Vergleich zu Paul Hindemith, dem 
Großmeister der deutschen klassischen Moderne, 
nahe. Der 1961 geborene Australier Brett Dean 
wurde 1985 Mitglied der Berliner Philharmoniker 
und machte sich bald als international gefragter 
Solist einen Namen (unter anderem hat er die Hin-
demith-Konzertwerke eingespielt). In den späten 
1980er Jahren begann er mit experi mentellen Pro-
jekten und entdeckte das Komponieren. Seit dem 
Klarinettenkonzert „Ariel’s Music“ (1995) darf er 
als einer der führenden Komponisten seiner Ge-
neration gelten. 1999 war Dean so erfolgreich und 
dadurch finanziell autark geworden, dass er seit-
her alleine vom Komponieren gut leben kann. Also 
kündigte er in Berlin und zog zurück nach Austra-
lien, zusammen mit seiner Frau, der vorzüglichen 
Malerin Heather Betts, und den Kindern.

Seine Werke werden weltweit von führen-
den Musikern in Auftrag gegeben und vielfach 
wiederaufgeführt. Vor allem: die Musiker und 
das breite Publikum mögen seine Musik in ihrer 
vielschichtigen Dramaturgie, direkt erfassbaren 

Wirkung, impulsiven Energie, ihrem Humor und 
ihrer reichen Fantasie.

Das „Bratschenkonzert“ von 2005 ist ein abso-
lutes Meisterwerk, das sich neben Bartók, Walton  
oder Martinů  bestens macht, was Originalität, 
virtuose Spielfreude, verdichteten Suspense und 
zusammenhängenden Sinn der extremen Kon-
traste betrifft – laut Dean „die Art von Kreuzung, 
die vielleicht entstanden wäre, wenn Paul Hinde-
mith in einer Band mit Tom Waits gespielt hätte.“ 
Darüber hinaus leitet Dean die Philharmonischen 
Cellisten Sydney in „Twelve Angry Men“, einer 
musikalischen Umsetzung der Dramaturgie von 
Sidney Lumets Gerichtsdrama von 1957, wo eine 
abweichende Geschworenenstimme es schafft, 
die Mehrheit an sich zu binden. Außerdem spielt 
Dean mit subtilster Innigkeit und großer Kraft 
seine „Intimate Decisions“-Monologe für Solo-
bratsche, und Hugh Wolff dirigiert die aufregende  
Kosmonauten-Tondichtung „Komarov’s Fall“. 

Fesselnde neue Musik, die 
jeder verstehen kann.
 Christoph Schlüren

Brett Dean: 
Composer & Performer (BIS)
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1  Zisterzienser 
Mönche von Stift 
Heiligenkreuz 

  „chant – MUSIC FOR 
PARADISE“ (DECCA)

2 Luciano Pavarotti
  „Pavarotti Forever“ 

(DECCA)

3 Luciano Pavarotti
  „Nessun Dorma –

Puccini´s Greatest Arias“ 
(DECCA)
So knallig konnte 
keiner seiner Kolle-
gen Puccini singen. 

4 Lang Lang
 „Dreams of China“ 
 (Deutsche Grammophon)
5  Anna Netrebko/ 

Rolando Villazón
 „Duets“   
 (Deutsche Grammophon)
6  Erwin Schrott/ 

Orquestra de la 
Comunitat Valenciana

 Erwin Schrott
 (DECCA)
7  Netrebko/Villazón/

Cabell
 „La Bohème“ 
 (Deutsche Grammophon)

8 Vladimir Horowitz
  „Horowitz in Hamburg 

– The Last Concert“ 
(Deutsche Grammophon)

Der letzte Klavier-
titan des 20. Jahr-
hunderts nimmt 
Abschied.

9  Netrebko/Villazón/
Hampson

  „Violetta“ – Arien und 
Duette aus „La Traviata“ 
(Deutsche Grammophon)

10  Juan Diego Flórez 
 „Bel Canto Spectacular“  
 (DECCA)
11 Rolando Villazón
  „Cielo e Mar“ 

(Deutsche Grammophon)
12  Herbert von Karajan/

Anne-Sophie Mutter
  „Karajan Gold“ 

(Deutsche Grammophon)

13 Jonas Kaufmann
  „Romantic Arias“ (DECCA)

Mehr als bloß eine 
Villazón-Alterna-
tive: Kaufmann ist 
eine ganz große 

Hoffnung für’s jugendliche 
Heldenfach.

14 Alfred Brendel
  „Brendel spielt 

Schubert“ (Philips)
15 Vesselina Kasarova
  „Sento Brillar – Händel-

Arien“ (Sony BMG)

Klassik-Charts

Die Klassik-Charts wurden 
ermittelt durch Mediacontrol im 
Auftrag des Bundesverbandes 
der phonographischen Wirt-
schaft e.V. 

Die Bestseller Die Besten

Die crescendo Klassik-Charts 
werden in der Redaktion ermit-
telt. Zu Grunde liegen Einspie-
lungen der letzten Monate.
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Hören Sie Ausschnitte der besten CDs, die hier besprochen 
werden, auf der crescendo premium-CD, siehe auch S. 35.

1 René Pape
  „Gods, Kings & Demons“ 

(Deutsche Grammophon)

2 delian: :quartett
  Schumann: Kammer-

musikwerke (Oehms 
Classics)

Eineinhalb Jahre 
jung, kein Wett-
bewerbsgewinn, 
aber nichtsdestoweniger 
ein absolutes Spitzen-
 Ensemble.

3 Netrebko, Villazón
  Massenet: „Manon“ 

(DVD, DG)

4 Sol Gabetta
  Schostakowitsch: 

Cellowerke (Sony BMG)

5 Joel Frederiksen
  „O felice morire“ 

(harmonia mundi)

Koloratur-Bass 
und Lautenist in 
Personalunion: 
der neue Shoo-
ting-Star der Alten Musik

6 Vladimir Sofronitzky
  „Sofronitzky-Edition“ 

(Brilliant Classics)

7 Fritz Wunderlich
 Verdi: „Requiem“ 
 (Deutsche Grammophon)

8 Nikolai Tokarew
  „French Album“ 

(Sony BMG)

9 Mirella Freni
 Puccini: 
 „La Bohème“ 
 (DECCA)

10 Gustavo Dudamel
 „Fiesta“
 (Deutsche Grammophon)

11 Ari Rasilainen
  Hausegger: 

„Natursymphonie“ 
(cpo)

12 Brett Dean
  „Composer & Performer“ 

(BIS)

13 Bayreuther Festspiele
  Wagner: „The Great 

Operas“ (Decca)

Der ganze Wagner in 
hervorragenden 
Aufnahmen zum 
kleinen Preis 
– inkl. Bayreuth-
Akustik!

14 Leonard Bernstein
  Brahms: 

„Symphonien Nr. 2 & 4“ 
(DVD, Medici Arts)

15 Erwin Schrott
  „Opernarien“ 

(DECCA)




